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Gubernial-Verlautbarungen.
Z. 664. U m l a u f s ch r e i b e n Nr. 8963.

des k. k. illyr. Gubcrniums zu kaibach. (2)
Mi t welchem ein, in dem mit Eircular-Verordnung vom 26. Iuny 1817, Zahl
6926/ bekannt gemachten Tariffe für einige Ledergattungen und Knoppern in

dem kralnerischen Texte, unterlaufener Druckfehler berichtiget wird.
I n dem, mit hierortiger Eircular-Verordnung vom 26. Iuny 1817, Zahl

6926, kund gemachten Tariffe für einige Ledergattungen und Knoppern, ist in dem
kraimrischen Texte bey der Post 6 ein Druckfehler entdeckt worden, welcher hier-
mit dahin berichtiget wird, daß der Emfuhrszoll für Knoppern nich^, wie es in
dem gedachten Tariffe in dem kralnerischen Texte irrig vorkömmt, mit 2 kr. 3 dl.
sondern mit 3 kr. 2 dl., der Ausfuhrszoll hingegen nicht mit 12 kr., sondern mir
1 fi. 12 kr. zu entrichten lst.

Welches hiermit zur Vorbeugung allfalligev Beirrungen und Anstünde zur
allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht wird.

Laibach am 26. Iu ly 1622.

Joseph GrafSweerts-Spork,
Gouverneur.

Franz Skamper l / k.k. Gubernialrath.

Stadt - und landrechtliche Veriäulbarungen^
Z- »4?. (1) Nro. 4"9»

Von dem k. k. Stadt- und Landrechtc in Krc,in wird bekannt gemacht: Os sey über
Ansuchcn des Franz Sckldan, Eigenthümer dcs Hauses Nr. 3, auf der PoNana - Porstadt,
ü' die Ausfertigung der Amortlsanonsed'cte rücksichtlich des, vorgeblich in Verlust ge-
r^thcncn, seit 01. August 179^ auf das hauö Nro. 3 an der Pollana und dem dazu
gehörigen Garten / zur SickcrstcNung dcs, dcm Herrn Dr. Anton Zcnker, als Univer-
lalerl'en, gebührenden falzidisckcn Bettels, inrabuürtcn Auszuges dcs Pfarrer^ran^Ka«
b>lmann'schen Testaments, td. 7. Mao,79», rcspv. des darauf befindlichen Tadularcerf.
^ c a t s , gewiNiget worden. Es werden demnach alle jene, welche auf diesen grundbüch-
l'ch vorgemerkten Testaments. Auslug, aus r.-c<s immer für einem Rechtsgrunde, An°
Muche zu stellen vermeinen, aufgefordert, selbe ginnen 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Ta-
6en sogewisi anzumelden und leö'tsgeltcnd darzutl>un, widrigens auf ferneres Ansuäen
«̂ 's hörigen Bittstellers der gcda6>te Testaments Auszug, nspo. das darauf befindliche
^abuIar-Ocrt'lficat, für a/tödt,'t, kraft, und wirkungslos ertlart werden würde.
^ ^aibach am 25. Jänner 1822.
2- 5ic>. (,) ! ^ r . 2^3l.
, Von dem k. k. Stadt- und ^andrecl'tc in Kraln wild cmmit bekannt gemacht: Es
^Y Üb<r das Gesuch des Franz X^r. Icllouschcg, 0arl Iellousckeg und Ioscpl>a Waß>.r,
Mrornc Icssousckeg , mütterlich Katharina Itllousckeg'scl?e Innstaterben, in d,e Aussen
^ " 3 ^ " Ämonisations.Edictc rücksichtlich dcr, vorgcllich in Berlust gerathenen, von
fziis . ^Mrc l t e der Hauptstact Laidach ur.tcrm 29. August 1762 ausgcft.llten, auf l,e
S ^ ' >^ .^muk lautenden, zu dcm Katharina Iel!cuft)lg's6)l" Bcrl.Nc gebcrlg.n ^pl^t.
^""dodlwat lon pr.ic.ooft., gewiMgct worden. W habcn demnachalle iene, welche auf
li^acyte EchuloodligaNon, auS N'aö'immcr fur cincm Rcchtsgrunde, Anjfrücht müchlu



,u können vermeinen, selbe binnen der geschlichen Frist von emem Jahre, 6 Wochen und
3 Tagen vor dicsem k. k. Stadt-und Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu ma-
chen, als im Wlorigen auf weiteres Anlangen der vorgenannten Bittsteller die obgcdack-
te Schuldobliqation nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft- und wir-
kungslos erklärt werden wird.

Von dem k. k. Stadt «und Landrechte in Kram. Laibach den ,6. April 1822.

z7Z7^23. Nr. 45/».
(») Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es ftye

auf das Gesuch des Georg Mulle, Johann v. Desselbrunerischen Concursmasse-Verwal«
ters, in die gebethene Ausfertigung und Verlautbarung der Edicte zur Amortisirung
der, auf dem in Verlust gerathenen Donations.und Übergads/Instrumente vom 19.
August 1792 befindlichen Intabulationscertificate des krainerischen Landtafelamts vom 17.
Jänner 1793, und städtischen Laibacher Grundbuchsamts vom 29. August 1793, über 6000
ft., gewiNiget worden, und werde daher allen jenen, welche auf gedachtes Eertificat, aus
was immer für einem Grunde einen Anspruch zu haben vermeinen, aufgetragen, den»
selben sogewiß bmnen i Jahr, 6 Wochen, 3 Tagen geltend zu machen, als widrigens,
«uf weiteres Anlangen des eingangserwähnten Gesuchstellers, die obgedachten Intabu-
lationscertificate nach Verlauf obiger Frist als nul l , nichtig und kraftlos erklärt wer-
den würden. Laibach am 29. Jänner 1622.

Z . ^ l ^ (l) Nr. 210.
Von dem k. k. Stadt , und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey

über Ansuchen des Franz Wilcher, Eigenthümer des Gutes Steinberg im Adelsbergec
Kreise, in die Ausfertigung der Amortisationsedicte, rücksichtlich der, vorgeblich in Ver-
lust gerathenen, auf das Gut Steinberg intabulirten vier Urkunden: als

g) der Carta bianca dd. 4. August »756 «t intab. 29. May »760 von der Frau Fran-
cisca Freyinn v. Marenzi, an den Johann Ehristian Kirchschlager ausgestellt, pr. 23 ft.

d) des Kaufcontractes dd. 4. August 1766, ^t intab. 6. August 1764, zwischen der
Frau Francisca Iosepha Freyinn v. Marenzi, und dem Dr. Paul v. Frankenfeld, Mas-
ftvertreter der Joseph von Zankischen Ereditoren, alS Verkäufer des Gutes Stcinberg,
lespec. der, von der Erkäuferinn übernommenen Mobilien und dcs Viehes, pr. 900 st»

c) der Zarta bianca dd. i5. Iu ly 1766, et intab. i5. IUNY1766, von der Frau Fran<»
cisca Iosepha Freyinn v. Marenzi, ausgestellt an ihren Sohn Herrn Jacob Anton Freyh»
v. Marenzi, pr. ioo ft., und

ci) des Übergabsvertrages dd. 20. Februar 1767, intab. 29. August 1766, vormö'g
welchem Herr Jacob Anton Freyh. v. Marenzi das Gut Steinbcrg sammt allen darauf
haftenden Schulden übernommen hat, resp. der auf diesen vier Urkunden befindlichen I n -
radulationscertificaten gewilliget worden. Es werden demnach alle jene, welche auf ein
oder mehrere, oder auf alle vorgedachte vier Urkunden, aus was immer für einem Rechts-
gründe, Ansprüche zu stellen vermeinen, aufgefordert, daß sie binnen » Jahr, 6 Wo-
chen und 3 Tagen solche sogewiß anmelden und bey diesem k. k. Stadt- und Landrcckte
anhängig machen sollen, wldrigens nach Verlauf dieser Frist, auf ferneres Ansuchen dc»
heutigen Bittstellers, die vorbenannten Urkunden, rcspcc. die darauf,befindlichen Inta-
bulatlonscertificate, für getödtet, kraft, und wirkungslos erklärt wcrden würden.

Laibach am i5. Jänner 1822.

Z. m l . Nro. 6000.
(,) Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey

Aber Ansuchen des Peter Kosler, Eigenthümer der Häuser Nr. H7 f̂  46 in der Gradl-
.fcha« Vorstadt, in die Ausfertigung der Amortisations-Edicte, rücksichtlicl) des, auf dem
vorgeblich in Verlust gerathenen, vom Herrn Max. Gottfried Freyh. v. Srbcrg, « " '
stiner Frau Mutter Iosepha Freyinn v. Erderg, gebohrne Freyinn v. Apfalterer, oe,"



—- 1019 ^ -

CoN^ia 3->c;f>f.lfi>! 7^u M-er ein Darlehen von laoo ss., unterm 26. Iu ly 1766 ausge-
stellten, für den Schuldrest von 400 ft. intabulirtcn Schuldscheins bcfindlicken Intabu-
lations.Ecrtificats gcwilliqct morden. (Ks werden demnach aNc jene, wclcke in Anse-
hung des erjt^coackttn Incabulationsccrtisicat5, aus was immer für einem Rcchtsgrun«
de, Ansprüche zu stcü<n vermeinen, aufgefordert, solche binnen einem Jahr, 6 Wochen und
3 Tac.en jogewisi anz'.mclden und rcchtsgcltcnd darzuthun, witrigens dos erwähnte
Intadulations-Cerusicatfür gctödtet, traft- und wirkungslos erklärt werden wird.

L.nbach am 3«. Octobcr 182».

Z- 5i?. Nr. 2096.
(1) Von dem k.k Stadt-und Landrechte in Krain wird anmit bekannt q. macht:

So fty über das Gesuck des Maximilian S inn , Besitzers des hauscs Nro. 38 am alten
Martt zu Laibach, m d,e Ausfertigung der Amortisati.nscdicte rücksichtlick der, vom
kucas und dessen Ghewnthmn Marm Dobniker, an den Geistlichen, Michael Grosckel,
t,m 20. Februar 17^2 uder 400 ft. «uSgcftellten, auf das obqedachte HauS unterm 20.
März ,764 ,ntadulnten Carta bianca, gcwilliqct worden. Gs haben behack alle jene
wclcke auf gedachte Carta blanca, aus was immer für einem Rcchtsarunde, Ansvrücke
machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Iakre seckK
Wochen und drey Tagen vor diesem k. t. Stadt- und Landrechte sogewiß anzumelden
und anhängig zu machen, als lm Widrigen, auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstel»
lcrs, die obgcdachte Earte bianca nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für aetödtct
kr.:ft- und wirkungslos erklärt werden wird.

Von dem k. t. Stadt, und Landrechte m^Krain. yaibach den 23. April ,622.

3 «^ VrrmiMe PerlautbaruM — ^ - -
^ ' ^ >. ^ -«.. . Amortisations-Gdict. s , ^
l, l > . ^ " ^ m Bezlrksgenchte dcr k. k. StaatSherrfchaft Vcldcs in INyrien w rd hiermit

ne .«06 bis Emschlusi 3i December , 6 . . , auf einige eigene herrschaftlicheUntcrth^nS.
-ocühungen, lntabullrt oder pranotlrt gewordenen Urkunden, nähmlich Schuldscheine
^erglelche, he,rathsbrlcfe, Urtheile lc., mit den Intabulations - oder Prä'notations-Be«
ttatigunqen eingetragen waren, während der vormahligen französisch- illyrischcn Rcaie-
tung in Verlust gerathen sind. "

Daher werden, in Folge des Dccrcts der höchsten k.f. obersten Iustizstesse in Wien,
"om 18., und Intimations-Verordnung des bohen k.k. AppeNa-tions - Gerichts in Kla»
ttcnfurt, vom 27. v., Ompfang den 4. d. M . , Z. 7192, alle jene Parteyen, welche eine,
^ gedachten Staatsherrsckaft und >cr dazu einverleibten Probstcy»Gült Inselwerth in
^''>)rlcn, dienstbare Realität besitzen, oder wahrend der oben gesagten Perioden, aul
/as lmmer für einem Grunde auf eine derselben ein Pfand oder Eigenthumsrecht erwor»
k" haben, hiermit angewiesen, die Gewakrschcine und in Handen habenden, das Eigen«

Mini oder Pfandrecht «usweisinden, Urkunden binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen
«m so gewisser dem dasigcn staatsherrschaftllchcn Vcrwaltungsamte in Originale vorzu«
l5^, c ^ und zur Wicdcrcrgänzung des mangelhaften Intabulations-Protocolls, qeaen
^p/angsdcstätlgung zu bchändigen, als im widrigen Falle, nach Verlauf dieses perem«
^ ^rii,^^, Termins, ihre früher erworbenen Vorrechte ganz crlosckcn und erst vom Tage

neu"'^chcn Eintragung und Intabulirung dcr Urkunden wirkend seyn würden.
«— ^ K Bezirksgericht dcr Staatskcrrschaft Veldcs den 10. Gcptcmber 1621.

^ i V ^ 6 d^i c t. IlNrTTIIss.
tannt ^ m Bezirksgerichte der Herrschast Krupp in Unterlrain wiro allgemein be-

gemacht: Es sc^ auf Ansuchen der Frau Iosepha Leber, gebohrnen Lllleg, als vom



Herrn Johann Baptist Lilleg ermächtigte Verkäuferinn seines Hauses in Tsckernembl sud
Nr. 26, und der Accker Blatnig und Urbaßouka, in die Ausfertigung derAmoltlsirmigv-
Gdicte zurTodt.'tklärung des darauf intabulirtcn, angeblich in Verlust gerathcnen Schuld»
briefes dd. i . Februar ^797, eigentlich seines Intabulations« Certiftcats dd. 4. März
1797, über an ^av. I r idol in, Mathias Kordula und Ioftpha Lillcg lautend, 1000 ft.
mütterlicher Grbs.yaft ge'^illigct worden.

<Zs,haben daher alle jene, die Ansprüche zu stellen glauben, solche binnen i Jahr, 6
Wochen und 3 Tagen hierorts sogewiß anzumelden und geltend zu machen, als widri-
gens auf weiteres Ansuchen der gedachte Schuldbrief/ eigentlich sein Inlabulations. lZer-
tisicat, für getödtet oder null und nichtig erklärt werden würde.

Bezirksgericht Krupp am 2. November 1821.

Z. Lg5I " " E d i c t. (^)
Von dem Bezliksgericbte der Herrschaft Reifnih wird hiermit allgemein bekannt go

macht: Es sey über Ansuchen des Anorcas Pirnath, von Großpdsland, in die cxecutise
Feilbiethung der, dem Donat Pcngov, vsn ebenoaselbst eigenthümlichen, der löbl. Graf-
schaft Auerspcrg zinsbaren 1)4 KaufrechtHube sammt An ^ und ^jugehor, wegen schuldi«
gen 235 ft. 3o kr. MH)l. c.«.«., gewilliget, und hierzu 5 Termine, und zwâ  der erste auf den
7. Sepcemoer, der zweyte auf den?. Octoder und der dritte auf ten 16. November d . I . ,
jedes s/layl Vormittags um 9 Uhr, im Orte Oroßp??!and mtt dem Beysetze bestimmt,
daß, wenn odgenannte ^4 puve veo der ersten und zweyten Verstetgerungstagsayung um
den Schahungswetty pr. 35c» ft. M M . oder darüber nicht an Mann gebracht werden soll«
te, bey der dritten auch unter demselben hindan gegeben werden würoe.

B u'.ks<;ericht Reifnih den 3» Iu lo 1622.

Z. U90. (3 o l c t. (,)
^ Vom Bez. Ger. Reifnitz wird dem abwesenden Anton Golscke, von Niederdorf, mit-

telst gegenwärtigen'Goicts erinnelt: (Ks habe wider ihn bey diesem Gcr«l)te Unton Her-
vath, von Nleoerdorf, wegen 46 ft. M . M . , Klage angebracht, und um die gerichtliche
Hülfe gebethen.

Das Gericht, dem der Ort seines Aufenthalts unbekannt, und da er vielleicht aus
de» t. k. Orbianoen abwesend iii h^t zu seiner Vertretung und auf kessln Gefahr uns
Unkosten den diehbezirlsodrigkeitl. Bezirks-Oomm-ssars'Suppl.nten, Herrn (^eorg Perz,
als Ourator bestellt, mic welchem dte angebrachte Rechtssache naH der suc die t. t. Orb-
lande bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden werden w»rd.

Der Anton Gorsche wird dessen durch öffentliche Ausschrift zu dem Ende erinnert,
damit er allenfalls zu rechter Zelt selbst erscheinen, oder auch sich selbst cinen andern Sach-
walter zu oeitellen und dlesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge, die er zu ftinel Vertheidigung
diensam finden würde, maßcn er sich die aus seiner Vcrabsaumung entstehexcen Folgen
selost berzumessen haben wird.

Bezirksgericht Reifnih den 5. August »622.

H. U90. O 0 i c t. ( i )
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird bekannt gemacht: Ks sco auf 5..S Ansuchen

des Herrn üarthelmä ^o^non, von Oblat, ci« pr»es. 4. ^ulo 1622, Nr. »423, 'n die cxe-
cmi'̂ e öffentllche Berstel^'lunq der, wegen schuloigen 47 ft> 40 tr. c. «. c., m gericktllche
tzl cution gt,ogenen, oem ^oscph Melle gehörigen, der Heirs^aft Haas .-la lus Rect.
Nro. 534 zinsbaren, auf 766 ft. 4» kr. gerichtlich geschätzten Hall huve in Sclsach, tantt
der auf ö> si gerichtlich qcsHäytcn Fahrnisse, gewilliget worden.

zu kuscm Onde werden nun drey ^icitationen, und zwar die erste auf dcn 26. AU-
gust, 5le zweite aus den 26. Heptember und die dritte auf den 28 Octooer ,822 icder-
zeit um 9 Uhr sruh, im One Heisach mit dem Anhange ausgeschrieben, daß, wenn dle<



se Realität und Fährnisse weder bey der ersten n̂och zweyten Ncitationztaasqhuna w dcr
«der noch auch um dcn Sä'ähungswtrch hmdan gegeben werden könnten, deo der drit.
ten auch unter der Schaßung veräußert werden wurden. Die Schätzung und Licltations«
dedmgmsse sind taglich bey diesem Gerichte einzusehen.

Bezirksgericht Haaiderg am 4- Iu ly 1822.

Z- 6<)l. G d i c t. (I)
n .??" « ^ Bezirksgerichte haasberg wird bekannt qcmacht: Es sey auf Anlangen de5
Barthclma Leskouẑ  von Gotovttsch, w.ter Andre Pcschegnu, ron Gartscharicuz, rrege«
k r N <?̂  ^ "' c 5">^" d " executwe Versteigerung der, dcm Lehtcrn gehörigen, der
Verrschaft Wasberg suv Rect. Nro. . ,7 zmöraren, «m DorfeGartscdaricuz Ucgentcn, auf
«.. ^i/s ^ " S >^ ^̂  ^ " ^ " ' ^ ^ " ^ ^mmt allem An . und zugehör gcwM.oet worden.
^ 3 0 ^ / ^ " . " " " ^ Berfteigerungktassahunften, und zwar auf^den3..Au-

Ken « ^ . ^ " ^ " ^ ^ ^geordnet worden, dah, wenn d..se Reakrät weder bê  de er-
ft.n noch zweyten Tagsahung weder um den Sckahungswerth noch tarul-cr an Mann aê

g!gkbe7w7r7e^^^^ ^ " ^ey der
Haaboerg am »a. Iu ly 1822.

Z. 992. G d i c t. " " ^>
!^on dem Bcz,rtsgerlchte Haasberg wird bekannt gemalt: Kg sey auf das Anlandn

^ < . ? K ? " " ' ^ ^ von Znknih, uno ces ?Hath,aS Martintsä ltsck, rcn Urters ^

25 > ^ " d"s" " ^Ndc werden nun dre, VersteigerungttaZsarungcn/^n^ nor auf ten
25. ^uly, 22. August und 3. Octoi er l. I . , jederzeit >.m 9 Ubr frub, in ioco ^ r f r . i ^
mit dem Anhange angeordnet, daß, wenn die eine oder die andere dxserRcalitätsn we«
^ " bey der ersten nocl) bey der zweyen Tagsahung weder um dic Ea äkuna, nock darüber
an ^ann gebracht werden tcw'te, selbe dly dcr dritten Tagsühung auch unter der Schä«
»ung hlndan gegeben werden soll.
^ Bezirksgericht Haasdcrg den 6. Iuny 1822.
A n m e r k u n g . Bcy orr ersten Llcit.llcn ist dcr sub d) angefubrte Acker in Usck'eug

veräußert worocn, für die übrigen Realitäten alct'hat Niemand dcn Echä«
» ^ pun iön^'ltd anqebotdcn.

seu ^ / ' " ^ezicksgerichte der Herrschaft Thurnambart wird biermit bekannt gcmcät: W
Lickt ^"suchcn deS hcrin Ics.ph Lmrt ler , ale <>lsscnär leo Iooclim dol'inscr, zu
riae« ^ " ' " ^'^ g"ickt!iche ^clblellung des, dcm Ioscpb Ianz ?»> Ncdlllferst gchc«
benv/ ? ^ " ' vermögUrthcils dt. 21. Jan, ct ,«22 ft u'digt,. 7? ̂  ^ <». 3.' N . ».lis, I.c«
lich s^^llchtettcn mit Pf>nt l t6 l deuten, i>l tc»m 4- ^unr ,622 ^uf ,2« fi peiiö t̂
bar«« 3 ^ ^ " ' " Kollrer^ licfcnsen. zum (^,tc DcuMlcr.a sut Besg.Nrc. ,2L tickst.
Nun k,. Gartens "^st Wclnkclicr, im Wece dcr c x.s"tion gsnil iftct n-crten. Da
der !o c>"^5 Termine, und wai fur ^en rrsien tei in. Ecpo ml ls /sur dcn z, crtcn
worden ^ ' " und fur dcn dritten i<r n . Nor mber l. I - mit dc,n Bcysaftc l«sin mt
um d̂ n K^> " ' " " ^'^ vorbesagte R c> nät ncter l^r dem clstcn ncch zweyten L l l n l.ne
t ^ l ^ . ^ , "^h"u<!öwetth oder farurer .n 3)'a, n ^c lnä t welicn lcr.rt,, lcy dcm tnr<

^nunc auch unter der Schätzung hintan gegeben nttden wulde; welche solhan(3tta>



l i t ' r qegen i ^ i h bare V e ^ ^ l l l ; an sth zu bri^ie't gedenken, sich an d?n qedi^ten ,
im zcfsrdeclihii H:>l.' auch a^ l i^ l^ i ioö i Tagen, Iorncta.; v?n 9 bi^ »2 Uhr, im Orte
Kalkiec; ci i.u i.î e,« U!l) chi-e -!l lb)t>,: zu Prolo oll;u ;ĉ )? i haben, als auch die auf oie-
fec R'HÜtit a^nfa'ls >)or;.' m,rtten Gl.iu')l^r "or;ela)en werden.

Bezictsgeciht T^-n-lmhart den 5. August »822.

Z . 905. (»)
Vom Ae;?rssgerichte der Herrschaft Tburnam^t im Neustädtler Kreise wird bier«

Mit bekanit ^'maHt-: Es ss) ü/ier Aisihen des Thomas Hummer, bürgerl. Huterer-
möisters r i oec Stadt ^^rkf^ l ) , als Üertreter snner mi lderjährigen Hbeqitlinn Maria
Anna, gebornen Fimn^rmain, alK erklärten ^rb nn, zur Erforschung der Schulden«
last nach dem am 2.5. Fulo 0. 5. in )er 2dl5t y lr/ft l) verstorbenen Hut'r?l"neiffers Un«
dreas Z;m nermnn. die 5aqs,tzun; auf o?n6. Seotem?er l. ' f>, Zormittias um »a
Uhr, vac diesem I^irksqeribte ^e^lmnt wor'en, bey welcher alle jene, welche an die«
sen V r la^, aus ous im n r sür ;inem )t:cht^ru'i>?. Ansprühe zu fteffen vermeinen,
solche g e M anmelden und rechtsielteno darthun sollen, wiorigenÜ sie die Folgen des z.
Ll4 b. G- A. si h selbst zuzuschrciven haben werden.

Bezirksgericht Thurnamhart den 7. August »622.

Z . 902. (,)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhart wird hiermit bekannt qemackt: E5

seo auf Ansuchen der Maria Schokoll, verehelichten Krulz, von Münkenkorf in die qe-
nchtliche Feilbiethung f'er, zum Verlasse des Johann Ratfchetfchitsch qehsriqen, weqen/
vermög gerichtlichen Vergleichs dd. 7. September »804 s.i)uldigen ,2c> ft. ,5 kr. M . M . ,
nebst Nebenverbindlichtciten, mitPfandrechte belegten, unterm 24. Mao 1822 auf 735 ft.
4^ kr. gerichtlich geschätzten, in Ober-Skopitz liegenden, zur Herrschaft Gurtfeld sub Rect.
Nr. »»o)l ot i»2 dienstbaren, einer gangen und einer halben Kaufrechtshube, nebst allen da-
zu gehörigen, aus holze bestehenden Wohn« und Wirthschaftsgebäuden sammt Fährnis-
sen, im Wege der Execution gewilliqet worden. Da nun hierzu drey Termine, und zwar
für den ersten der 9. September, für den zwenten der ,o. October und für den dritten
der i l . November l. I . mit dem Beosatze bestimmt worden, daß, wenn die vorbesagtess
Realitäten und Fahrnisse weder bey dem ersten noch zweyten Termine um den Schätzungs-
werth oder darüber an Mann gebracht werden könnten, bey dem dritten Termine auch
unter der Schätzung hindan gegeben werden würden ; welche sotkaxe Realitäten und Fabr-
nisse gegen gleich bare Bezahlung an sich zu bringen gedenken, sich an den gedachten, in»
erforderlichen Fasse auch nachfolgenden Tagen, Vormittag von 9 bis »2 Uhr, im Orte Obe»
Skopitz ein;ufinden und ihre Anböthe zu Protocoll zugeben babcn, als auch die auf die-
sen Realitäten vorgemerkten Gläubiger, Andre Duornig. von Goriza, herr Leonhard Dell-
tott. in Rain, Nicla ls Nott, zu Neustadt!, Herrschaft Thurnamhart. und G. org hollinqer,
zu Naan, vorgeladen werden, wo zugleich die Licitationsbedingnisse bey diesem Gerichts
stündlich eingesehen werden können.

Bezirksgericht Thurnambart den 5. August 182«.

Z. 873. Vorspanns-Pachtverleihung. act Nro. " 6 5 .
(2) Von derBez. Obrigk. Kieselstein in Krainburg, als Marsch- und Vorspanns - Kommis-
sariat, wird über löbl. k.k. treis.imtl. Weisung vom 24. Iu ly d . I . , Nro.6o63. bey Aus<
gang des Packtjahres neuer^lngs die hiesige Mil i tär > Vorspanns - Verpacktung für daö
kommende Militäriahr i325, mittelst öffentli6)er Licitation eingeleitet, und der dermahl
bestehende Vorspannslohll pr. Pferd et Meile 27 »̂ 2 kr. zum ?lusrufspreise bestimmt, wel-
che Verpachtungs'Licitation am 19. d .M. August in der hiesigen Amtscanzley am Rath'
hause in Krainburg, Vormittags von 9 bis i2M)r, vorgenommen weroen wird; wozu d»e
^ickttustigen mildem Beysatze vorgeladen werden, daß jener den Vorzug haben w»ro<
welcher die Vorspann um emm mindern Vörgütungs^tlaa auf sich nimmt. Die PaHl-
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bedin^isse kennen entweder früher in hiesiger Amtscanzley oder aber ley bea'mnend«
^.lcltatlon e<ngcfthcn werden. " " "»^l^rr

^ ^Beziltsodllgteit Kieselstein in Krainburg am 5. August 1622.

3« 662. ^2) N^o «n "

s-. . ^ ? dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiermit bekannt gemachtes
. 7 r . ^ ä " v " ^ " ^ ? ^ ^"b.tsch'schen Pupillen-Vormünder, in den verstei-
gerungswelsen Verkauf der zu d.esem Verlasse gehörigen, zu Kropp sub Nro «

^cilmelyung ^ t.lcllallonstagsatzungen, und zwar die erste auf d^n 0/ ^,.nn »>i-
zweyte auf den 22. I u l y und die dritte auf den 23 Auauss^ - 24 .^uny, d,e
mittag von 9 bis^i2 Uhr, in dieser Amtsc/nzl" mfi d e " N ^ V°r-
faW wele Realltäten bey der ersten oder zweyten
den Schatzungswerth an Mann gebracht werden sollten, selbe b?p
Ma/n ^ " bmdan gegeben werden würden. Es werden demnach all K a H
Mgen, msbesondere aber d.e lntabullrten Glaubiger, als Maria b a u v t m a n n ^

gesehen werden ^ ^ ^ ^ " " " ^wohl taglich, als bep den Licitationen em-

Bezirksgericht Radmannsdorf den 22. Map 1822.
Anmerkung. Nachdem bey der ersten und zweyten Licitation sich kein Kaufte

si'ger gemeldet hat, so wird am 23. August d. I . zur dritten Licitation aê
^ schritten. ^

O' ÜOH. >3 d l c t . 3 t r s»»)/

Es s ^ ^ c ^ " ^ ' ^ " ^ ^ " " " ^ o r f wird hiermit allgemein bekannt gemacht:
M<,.<^ " " ' ^ " ' " / h " des Andreas Stroy, Eurator des Verschwenders Franz Stroy,
aen!. ' 5 ^ " Hofdorf, zur Liquidirung des Activ- und Pasivstandes seines ob-
u nannten Euranden, eir.e Fagsatzung auf den 3o. August d. I . Vormittag von «
wel^- ^ ^ d.esem Bezlrksger.chte anberaumt wo, den, wozu demnach alle jene,
a e n a n ^ ^ d einen Anspruch zu machen gedenken, so wie auch jene, welche dem

"was schulden, mit dcm B̂eysatze vorgeladen werden, daß Er-
den anzuqeb" ^ ^ ^ " Tagsatzung anzumelden, Letztere aber ihreSchul-

^ ^ g e r i c h t Radmsnnsdorf am 27. Iu ly 1822.

(Z) n> . ^ d l c t. Nro. 760.
macht - w7? ^ ^ Beznksgerlchte Nadmannsdorfwird hiermit allgemein bekannt ge-
lWen^ b e . . c ^ " ^ ^ " ^ ^ bes Lucas Jäkel, von Wald, durch seinen Bevollmäch-

«^rn ^acob Suppan, m dle execmive Feilbiethung der, dem Franz Gri lz,
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»von Gcherounitz, gehörigen, wegen richtig gesteRen 96 ft. 20 kr. mit Pfandrecht
Mbelegten, auf ^ ) st. gerichtlich geschätzten, ans 1 Pferde,, 2 Käyen und 1 Schwein,

dann eines Wagens bestehenden beweglichen Güttrn gewilliget, und es seyen zur
Vornahme derselben drey Licitationstagsatzungen, und zw^r: die erste auf oen
26. Iu ly , die zweyte auf den 10. August und dle dritte auf den 29. August d. I . ,
jederzeit Vormittag von y bis 12 Uhr, loco Scherounitz mit dem Beysatze festge-
setzt worden, daß, falls diese Gegenstande weder bey der ersten noch zweyten Lici-
tationstagsatzung um den Schatzunqswerth oder darüber an Mann gebracht wer-
den sollten, selbe bey der dritten Tagsatzung auch unter demselben hindan gege-
ben werden würden. — Die Licitationsbedingnisse können sowohl in den gewöhn-
lichen Amtsstunden tn dieser Amtscanllen , als auch bey den Licitationen eingesehen
werden. Es werden demnach alle Kaufllcbhaber zu den Licitationen zu erscheinen
vorgeladen. Bezirksgericht Radmannsdorf am 20. Iu ly 1822.
Anmerkung. Nachdem sich bey der ersten kicttation kein Kauflustiger gemel-

det hat, so wird am ,o. August d I . zur lweytcn Licitation geschritten.

Z. L72. A m o r t l s a t l o n s - H d i c t . Nro. U45.
(3) Hon dem Bezirksgerichte der Staatsherrfchaft Lack >vird anmit bekannt gemacht: Es

sey über Ansuchen des Martin Dollenz, von Altcnlack, in dieAmortisirung der, auf der
zu Altenlack H. Z. 71 liegenden Parrhofsgült Altenlack sub Rect. Nr. 76 und Urb. Nr.
82 zinsbaren halben Hübe intab. Urkunde, als:

2) Des Schuldbriefes dd. ei int. 14. Jänner »799, von Ierny Wodnig an seine Mut-
ter Ursula Wodnig lautend, pr. 200 ft. LW.

b) Dcit Sckuldbr'l.fcs dd. et int. 23. Jänner »799, von Icrny Wodnig an Stephan
Peterlinkar ausqchend, pr. 70^ ft. LW.

c) Des Schullbrich'S doo. 2». ^iärz »601, ron Icrny Wodnig an Lorenz Wodnig
ausgedcnd, pr. looo ft. LW.

ch Des Schuldbriefes od. et int. ,4? September 1802, von Ierny Wodnig ausgt-
hend und an den Loccnz Wodniq lautend, pr. 3oo si.

e) Des ^chulodriefes dd/et ilN. 26. Jänner i8o3, von Ierny Wodnig ausgehend
und an den Icrny Telbann lautend, pr̂  ?o<» ft. LW.

l) Des 3 yuldbriefes dd. et int. tt. Julv i8a3, von Ierny Wodnia ausachcnd und
an den Mathi.is Noßniq lautend, pr. 52 ft. LW.

8) Dcs Kaufbriefts ^d . 6. August 179,^ rücksichtlich dcs Gemeindfleckes sa BischaM,
Oewiüiget lVorken.

Os hadcn daher alle jene, welche auf eine c5cr andere dieser Urkunden^ aus was i n i '
mer s.lr eincm Grunde, einen gerechten Ansoruch zu machen gedenken, ihr vermeintU-
chcs Recht dmnen einem Iahce, 6 Wochen und 5 <5aqen soqewlß geltend zu machen, wi-
drigens nach Verlauf dlesec 8 " t auf ferneres Ansuchen derselben, als nichtig, kraft- und
wirkungslos errläct uno in die Löj l)u>lg desselben aewMiact werden wurde.

Be^icisgeri^t Staatsherrfchaft d'ack äm »3. I u l y 16.22.

Ein schönes, auS drey Stockwerken bestehendes, und in et-
ner der lebhaftesten Gassen der Stadt Laldach gelegenes Haus,
samnt emsm dazu gehorigsn kleinen Garten, lft aus freyer Hand
z l verkaufen. Nähere Auskunft darüber kann im Zeitungs-Cow-
pto^c eingehohlt roerden.
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Gubernial - Verlautbarungen. «

Z. 36o C u r r e n d e aä Nro. 8296.
dcs kaiserl. königl. illnrischen Guberniums zu Laibach, (Z)

womit dcr neue allgemeine Tabak-Verschleiß-Tariff, bekannt gemacht wird.
Seine k. k. Majestät habsn mit aLerhöchster Entschließung vom 20. May

"! b. I . zu gcnchmige^gcruhet, daß der aus dcr Beylage ersichtliche neue Tabak-
i'Verschlciß'-Tarlff mit 1. August 1822 in Wirksamkeit gesetzet werde.

Diese allerhöchste Anordnung wird hiemit in Folge des dießfalls herabge<
langten hohen Hofkammer-Prasidialdecrets vom 26. v., Erhalt 8. d. M . , Nro.
H56, zur allgemeinen Wissenschaft und Richtschnur bekannt gemacht.

Laibach am 12. Iu ly 1822.
Joseph G r a f S w e e r t s - S p o r k ,

Gouverneur.
- I g n a z Edler v. Tausch, f. k. Gubernialrath.

Z. 861. U m l a u f s ch'r e i b e n Nr. 9175.
des kaiserl. königl. illyrischen Guberniums. <I)

Wiedereinführung des freyen Salzhandels in Stepermärk und im Klagenfurtw
Kreise.

I n Folge a. h. Beschlusses Sr . Majestät, daß in Steyermark und im Kla-
ycnfurter Kreise der ehemahls bestandene Salzfreyhandel wieder eingeführt wer-
den solle, und in Gemißhcit der Hierwegen von dcr k. k. allgemeinen hohen Hof-
lammcr am 27. Iunp l. I . erlassenen Verordnung, wird hiermit zu Iedermans
Wissenschaft bekannt gemacht: , .
^ istcns. Vom ersten August l. I . angefangen. wird das Salzgefall bloß den
5alzvcvsch!eiß im Großen zu 5c> Pfund und centnerweise betreiben.

2tcns. Von diesem Zeitpuncte an ficht der Salzverschleiß im Kleinen Ie-
derman ohne Unterschied zu, ohne daß hierzu eine Berechtigung angesucht wer-
den darf. Die Befugnißscheine dcr gegenwärtig bestehenden Salzverleger und Salz-
kleinverschleißer werden daher gleichzeitig erlöschen.

Irens. Der Salzfreyhandel darf auch in die benachbarten Lander, wo der«
selbe schon eingeführt ist, ausgedehnt werden. Das Meersalz aber, welches an
ber Sceküste eingeschifft wird, darf nur zum Verkaufe in fremde Staaten ver-
endet, folglich nicht wieder an emem andern Orte der k. k< Secküsten ausgeschifft
werden. Jede Uebertretung dieser Vorschrift würde als Salz-Contrebcmd zu be<
handeln seyn.

4tens. Die Magazine des Saszgefalls, dann die Verkaufspreise im Großen,
Î nd aus dem nachfolql.ndv'n Verzeichnisse zu ersehen.

5tens. Betrüqcriscke Handlul^qen, welche sich einSglzbandler etwa imGewich-
te oder auf eine andere Art und Weise zu Schulden kommen läßt, unterliegen
"kr gesetzlichen Strafe. Laibach den 2tt. Iu ly 1822.

Joseph Gral Swecrts-Spork,
Gvuverneur.

I g n a z Ed le r von Tausch , k. k. Gubernialrath.
k3ur Beylage Nro. 65).
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4. T a r i f s
der bey den kais. ksnigl. Galzämtern in Steyermark und im Klagenfurter

Kreise bestehenden Salzpreise.
Reines Sud.-oder ^,. . .
Stocksalz, dann. ^ " " ' " k e r n oder

Berakrn Grausalz.
Nahmen der Salzämter. " ' ^ l ^ .^„^

E in Centen
"fi7"j kr. j dl. j fl. j ^ " s ^ d l i "

I n S t e y e r m a r k .
Ausseej 6 9 — ^ 5 5 1
keoben 7 3 i 2 6 17 3
M u r a u . . . . . . . . . . . 7 6 9 — 6 46 1
Gratz 6 7 1 6 53 2
Fürstenfeld 6 3 i 1 7 17 2
Ehrenhausen 7 52 2 6 3 8 3
Windischfeistritz 8 10 2 6 5 6 3
Gonowitz . . . . . . . . . . 8 19 2 7 5 Z
Wernsee 7 5 9 2 6 44 Z
Fr idau . ' 6 6 — 6 5/^ 1
Windischgratz . . . . . . . . . « 26 — 7 12 1

I n K ä r n t ß e n .
Friesach 8 l i 1 6 5 / 1
Wolfsberg . g 21 — 7 7 1
Klagenfurt 8 3 i — 7 17 1

5. T a r i f s
der bey den kais. königl. Salzämtern im Königreiche I l lyr ien bestehende«
^ Salz preise.

<m .. ^ ^ , Schwarzes oder
We.ßes^alz g^ues Salz

Nahmen der Salzämter. ^ — ^ ^ — ^ - ' ^-^----?
E t n C e n t e n

^
^ l l . l tr. , dl. > ft. l kr. l d l .^

kaibach . . . . ' ' ^ I ^ T ^ T ^ ? ' 5 5g — 5 12 —
T r i e f t u n d T l b ^ n « Z z o - . 4 2 6 -—
F i u m c u n d B u c e a r i . . . > . . . 4 3 9 — 3 5 6 " "
I e n g u n d s a r ^ d i l g o . . . . . . . H ^ 4 0 j « ^ 3 «»^ - "



«» 1027 - ^

2- ^ 9 - u m l a u f sch r e i b e n Nr. Kss^
<?> «, . ^ ^ ^ kalserl. konigl. illyrischen Guberniums. (z> ̂
Dle Attssch.ssln^ des aus den Aerarial-Magazinen zu Zeng oder Carlobaao er-

kauften Malzes an emer der österreichischen Küsten wird verbothen.
Es wird hzernut .nH-olge hcrabgelangten hohen Hofkammeroecrets vom 4. d

? d . ^ 2^9ä , zur all^me.nen Kenntniß und Nachachtung aebracht, daß vom
i . des k. M A u M l . I . angefangen, an, welchem Taqe diese Kundmachung in
Wlrksamkeltzut^ey hat, keui aussen Aerar.al-M.ra^^ , ^ wu«g '
lobago erkauftes «valz an emer der österreichischen Küsten ausaesh'ssc werden darf
Wagens dasselbe contreban.maßig behandele ̂  " ^ " dalf,

ten ^ ! U m t ä ^ . r z ^ I ^ ^ ^ Magazinen emaekauft
dem i . August d . I . ausgefertigt^ Z w a i g u ^
waltung, in einem österreichischen Seehafen ausgeladen' u n d ^ n t ^ l Ä ^ s s ^ " '
schließen oder weiter landeinwärts verführt werden können daselbst ver-

Laibach den 19. Iu l y 1822.
Joseph Graf Sweerts-Spork>

Gouverneur.
— - ^ k. k. Gubernialrach/

»>»«ch,ch» ,»W»M> Dim?,,»».. . ^! " ' . " ' ^ " " "«» l„>.

niussen, bis 16. November d. I . bey dieser Landesstelle zu überreichen.
Vom k. k. lllpr. Gubernium., Laibach am 26.. Iu ly 1822.

F r a n z R i t r e r v. I a c o m i n i , k.k. Gub.Gecr,tar.

Stadt - und landrechrliche Verlautt iruugen.

^nsuck.^ > ? ^ k ' c S ^ t - u " ^recbte in Kram wird bc^nnt qcmacht: " s sauber
Kind5 " ^ ^ ' ' ^ " " l . ^ ^ r l , (^rator der minderjäbrissen Leopold v. Wiederkehr'sch"
'622 ^ ^ " " a r t c n Erben, zur Gnorschunq der Schuldenlast nack dem, am 3° Mär !
^ o r m 7 ^ ? " ' " ?/."' Leopold von W'cders.dr,, dic ^agsatzung ,uf 5cn 9. S'pt . l I . ,
welcher ^ F " ^ ^ ̂  vor d,escm k. t. Stadt und öandreckte benimmt n-ordcn, bey
^üche , . ^ '7!"^ " ^ ^ llesen Verlag aus was immer fur einem Recktsgrunde, An.
dciaens l! '«llen vermeinen, solche soacwiß anmrlden und r^chtsq«lt̂ nd dartbun sollen, w i .

Lai ^ '.' ^ ' ^ ? ^^ ^ ^'^ b. G. B . sich selbst zuzustechen hadcn werden.
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Bon dem k.f. Stadt« und Landrechte in Krain wird bekannt gemalt: Es sey üder

Ansuchen des l.k.Fiscalamtes, in Vertretung der Armen derLocalic Unterlack, als cltlar»
ten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem,'am 25. April l. I . zu Unterlack
verstorbenen Priester Matthäus Beneditschitsch, die Tagsayung auf den 26. August l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt« und Lanorcchte bestimmt norden, dcy
welcher alle jene, welche an diesen Verlaß, aus was immer fü? clnem R:chtsgrun.dc,
Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsqeltend daNhun sol-
len, wiorigcns Ne die Kolgen dcö §.814 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laivaä) am »<). Iulu 1622.

Z. ^ 6 . , ( 2 ) ' N r o . 5^)9.
Von dem t. k. Stadt , und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: M sty über

Ansuchen dc) Dr. Michael Stermollc, als (5ucator der sieden m'lnderjadrigen Valentin
Prcpel.l.y'sden Klnoer, Nahmens Fl'an;, Helena, M^rgaretha, Joseph, Mavia, Johann
und Gertl-aud Prepeluch,. Us erklären Grrcn, zur Erforschung der Schuldcnlast'nach dem,
am 23. April l. I . ln dec Tyrnau H. Nro." ^6 verstorbenen Valentin Prcpeluck, gewe-
senen Schiffinann, öle Tagsayang auf den 26. Auqust l. I . , Vormutags um 9 Uhr, vor
diesem t.r. S ta ' t - und ^anerechte vcliimnU worden, bey welcher alle jene, welche an die-
sen Verlaß, aus was im.ner für einem Rechtsgrundc, Ansprüche zu stellen vermeinen,
solche sogerriß an.nel0l.-n und rcchtsgcltcnd dartbun soNen, widrigcns sie die Folgen des
5« 6»4 b. G. B. sich selbst zujusyr^dcn haben werden.

Von dem l. t> Sladt ' und Lanoreckle in Krain. 3aibach den 12. Iuly 1L22.

U Aemtliche - Verlautbarungen.
^ Z. L67. V e r l a u t b a r u n g . (2)

V«n der k. k. Mor. Staatsgüter-Administration zu Laibach wird zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, oaß, zuFolge hohen hofkammerdecrcrs vom 2. d . M . , Z. »920^1974,
die im Staatswalde von Montona in Istrien vorhandenen, für die k. k. Marine nicl't
geeigneten, dayer gchöria ausgeschiedenen und bezeichneten, jedoch noch nicht abgestande-
nen Eichenstamme, bestehend in berläufig 120000 Venetianer Eubikschuhen, in dreoen
nach den Haupttheilen des Fsrstcs abgesonderten Partien, eine jede von circa 40,000 Ou-
bikschuhen, am 3. Scpt<>m er l. I . früh um 9 Uhr in dem Amtslocale der k. l. illyr.Tu?"
maincn« Administrationi Abtheilung im hause des Herrn Handelsmann? 3artorio, Stra-
ße Nuov», h. Nro. L02 im ?»ccn Stock zu Trieft, zur Verwendung beym Mercantilschiff'
bau öffentlich versteigert werben.

Die Wahl der Stämme aus obbezeichneter Catheqoric wird den Erstehern in dern
Staatsfcrste selbst überlassen, sie haben aber jeden selbst gewählten, und auf eigene
Kssten algestockten St^mm nach seinem cubischen Inhalte im runden unauSgezimmcrtcn
Zustande, unD nach dem gemacktcn Meistbothe pr. Venetianer Eubttschuh, mit genauer ^u/
Haltung aller übrigen Contractsbedingnisse, zu bezahlen, und es w,rd der?lusrufspreis el-
neb derley Schuhes bey der Licitation mit zwanzig Kreuher M M . W W . angenommctt
werden.

Zur Sicherheit der Zahlung und der übrigen Bedingnisse ist von jedem Licitantcu
gleich bey der Licitation eine ,,oprct. Eaution'von dem Ausrufswerthsvetraqe fur I^e
Partie von 40,000 Eudiksckuhen, für welche er zu licitiren gedenkt, mit i333 ft. 3 ) l ^ .
W W . entweder bar oder fideijussorisck dergestalt zu erlegen, daß im letzter« FaNc s o ^
durch die k. t. Karnmerprocucatur geprüft, und nur dann, wenn sie zur geschlichen ^

. cherstellun,^ des gesottn Becraqes zureicht, angenommen wird, welcke Eautions- lFl"l
«en aber nach geschlossener ^icttation jenen Licitantcn, welche nickt Meistdiether vcrvl
den, wieoer zurückgestellt, von den Meistbiethern dagegen »ä vel><,«ttuin angenemwp
werden.
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Die anderweitigen Licitationsbcdingnisse können täglich zwischen den gewöhnlichen
An7.zstunten bcy dicstr Administrativ' in L^id^ck, dep ly!>'r Abtheilun«) in Trieft und,
bey der lödl. k. k. Domaincn«Dlrcction in Hcn.t'ig cingcschen wbrdcn, und ei werdvn
dicrmlt sämmtliche Kauflustige zur (Erscheinung am bestimmten Tage und S(unde einge«
laden. Laidach tcn 20. Iuny 1Ü22. ' ^^_^^_______

Z. öu6. V e r l a u t b a r u n g (2)
der kais. kön. illyr. Domainen-Administration.

Beo dem Vcrwaltungs-Amte de.r k. k. Vancalherrschaft Vlllach erliegt ein
Bleyvo»raih v»n^700 Et., der nach dem Eurrentprels entweder gegen gleich bare
Bezahlung-, oder auchgegen auf solide Wiener Handlungshauser an tue Ordre dei
Verwaltungsamtes der k. s> Bancalherrschaft Vlttach ausgestellte, auf vier Mona-
the x <1aw zahlbare Wechsel, in Partien zu 400 Etr. oder auch danmter, hindan
gegeben wird.,

Kauflustige belieben sich daher an genanntes Verwaltungsamt zu verwenden.
La,bach am 6. August 1822.

Z. 65^. A n k ü n d i g u n g . (5)
Versteigerung de rMau th -Ge fa l l en vonWeamauth in Merz lopol je

und Brückenmauth in M 0 stanje, d 3 s G z l u i n c s /̂ . Gränz-
In fan t c r i e -Neg imen ts .

I n Gemaßhelt der' hohen Carlstadter Warasdiner Generascommando - Ver-
ordnung vom 10. Iuny 1^22, Nr. 25^.l), wird zur öffentlichen Kennnnß gcbrachr

Es werden nachbenannte Weg - und Brückenmamhcn im Bezirke des Szlui-
ner ^. Gränz. Infantcrie^Regiments bey der hicronigen löbl. Brigade in der Ae-
Mmg Earlstadr am it>. Deptember 1622, um 9 Ubr V o r m i t t a g , auf dle
^eit vom 1. Novnnber 1822 bis Ende Octobcr 1826, gegen Einnahme der, von
o r̂ yohen Landcsstelle bereits bestätigten, auch schon bestehenden tarifsmaßigen
^axe, unter Vorbehalt der Ratification des hochlöbl. k. k. Hofkvicgsraihs, in die
Verpachtung gegeben, wozu die Pachtlustigen zu erscheinen haben. Diesem zu Fol-
ge wnd

a. Die auf der Iosephiner Commerzial-Hauptstraße zu Mer.üopolje befindli-
che Wegmauth um den jahrlichen Ausrufsprcis pr.5^3i ft. 5« 2̂ 8 kr., sage: Fünf
Tausend neun Hundert Dreyßig Em Gulden 5o 2)8 kr. in Mct. Mün;e, dann
.. 1). Bie auf der Banal-PeststraßeMastanje aufgestellte Brück<nmauth um den
ehrlichen Ausrufsprels pr. 1YZ2 fi. 9 äM kr., sage: ElnTausrndNcunHundcrt drey-
p'g zwey Gulden 9/^8 kr. in M M . / im Wege der öffentlichen Licitanon an Meist-

' biethende überlassen.
Die bep dlcsen V^authsiationen zur Eirhebung der Mauthgebühren und Un-

^rkunft des MauthcnineömersvorhandenenMauthhaustr,dann Hofstellen, wer-
ben an den mtlAncths'nden'Pachter, nähmlickMerzlcpoljc, bestehend aus einemCas,z-
lly - und drey Wohn^mm-^lv, 2 Küchen, zwey Speiskammern zwey Priveten und
klncm dabey liegenden Küchengartcn von 3^4 Joch; Mostanje hingegen, bestehend
^us drey Wohnzimmern, zwey Kuchen und einer Speiskammer, gegen einen aus-
gemutttt werdenden Qualtler^ins auf die Dauer der Pachtzeit überlassen, wo-
vep bemerkt w^rd/'oap zu dieser Verpachtung Iederman zugelassen wud/ der



Ne vorgeschriebene Kaution zu leistezi im Stande ist, und nicht noch ein anderes
öffentliches Ant bekleidet; dagegen

Hat der Pachter, zur S i Herstellung des Aerars, wenn er den monathlich aus-
fallenden PaHtbetrag alle Monath ln voraus zu erlegen sich verbindlich macht,
als Caution den sechsten Theil fäc den Erlag, mit Ende eines jeden Monaths

^ aber den vierten Theil oes jährlichen, Pachtschillings gleich bey der Licitation zu
leisten.

Dl'eWt)c des m>nat)li!>;n?rlai5 der dießfalligen Arr-snda wird dem Pachs
ter überladen, jedo h hat die^a^t'on entveder im baren Gelde, gesicherten Hypo<-
theken oder m ö,fi-.tli-hen ^onds- Ä^.,^^ionen, welche nach dem zur Zeit des
Contract-Abschlu.se) beka.mtcn h>r''eiN.ißlgen Curs. angenommen werden, zu bs-
stehen.

Wenn die Caution diestr Arrenda auf unbewegliche Realitäten gesichert weve
den will, so m l̂ß jed.'r Pa bclMtze darüber die obrigkeitlich bestätigte Schätzung^
Urkunde mit dem grundbü hlsh,:.^ Auszuge der darauf haftenden- Schulden und
andern ?a^!n, vor dcc V:r'teig?rung dieser Pachtqefassen der Exarrendirungs^
Com nisison v^rleaen, wonach jene der Ersteher aufderen,dosten in die gerichtliche
Vormerkung geö-ri h t , und diese!nReglme»i!te gehörig bestacized zur Aufbewah-
rung übt»'gebc^^ niH Verlauf dieser dreyjahrigenPacht^eit u»ld Erfüllung aller

und deren sonstige Urkunden
solchen zurück eingeantwsrtet werden. Die übrigen Licitationsbedingnisse können
von heute an beym Gzluiner Gränz.-.Negimente und am Tage der Versteigerung
eingesehen werden.

Carlstadt «»n y. I u l y i322<.

Z. 365. V e r l a u t b a r u n ss. Nr. 8520.
(3) Die s. k.. issyr. Zoss- und Salzgefa5en-Administration' macht hiermit öf-

fentlich kund, daß für die Pachtung der Weg- und Brückenmauch zu Prawald
im Adelsberger Kreise, für die Dauer vom i . October d. I . , bis letzten October
182^/ eine neuerliche Versteigerung am 2., September d. Jahrs, Vormittags in
der Canzley des k. k. M^uthoberamtes Trlest, wird vorgenommen werden; wozu
an die Pachtlustigen' die Einladung mit dem Beysatze ergehr, daß hiefür die nähm-
lichen Pachtbedingnisse wie früher zum Grunde gelegt sind, der Ausrufspreis aber
vermahl auf 7)77 st. 16 k>-. festgesetzt werde»

3aibach am 29 Iu ly 1322. , ^ ^

_, Verlnifchte Vertaütbamnqen^ ^ ^
Z.874. Fe i l b i ^ thungs -Edrc t . Nro.3q7»

(1) Von dem Be^rks^eri-Ht? zu Tcnosetsb wird hiei'mid kund gemacht: Es sep
auf Anlangen des Johann Dolles, von Lando5, die öffentliche Fciloiethung der,
zu Vt-/Michael liebenden, den Michael Spiller gehörigen^gerichtlich auf2600"»
CM. aeschatzten halben Hübe sammt An- und Zugehör, im Wege devExecutloN
bewllliqct worden. .«^

Da nun hierzu drey Termine, mid zwar für den ersten der «6. >jUNY/.'"
den zweyten der 2g. I u lp und für den dritten der 3 i . August d. I . mit dem v e ^



Bezirksgericht Senosctsch den 23. 3)^.. ^ 2 2

^^BeMsgericht Staatsherrschast Lack am , , . Iuly .822.
Z ' - . , . , « « . ^ ^

WDVOZHMMWW

« Uchm V.aglsirale dcr Al.fcnthalttvrt diefts V.ichael kleiner ln.lek«nnt
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itk/ und er vielleicht außer den k. k. Erbsiaatcn sich befinden dürfte, so wurde für
selben der Eontrollor an der k. k. Staatsherrschaft Griffen, Herr Benedict Aicher
B. Aichenegg, zum Eurator bestellt, um seine dießfalligen, aus eingangsgedachtem
Testamente entspringenden Richte zu vertreten.

Michael Kleiner wird demnach aufgefordert, binnen i Jahr, 6 Wochen und
3 Taaen uor diesem Magistrate entweder persönlich zu erscheinen und die Erbschaft an-
zutreten, oder den für chn bestellten Curator zu bestätigen, oder für sich einen
andern Sachwalter zu ernennen, und selben Hieher nahmhaft zu machen, widri-
aens der Verlaß.abgehandelt, geschlossen, und das Vermögen dem testamentarisch
«rnannten Umversalerb-Substituten Martin Kleiner eingeantwortet werden würde.

Magistrat Völrerniarkt am 2). Iu ly 1822. .

Z. 8y?. . Oeffentliche Versteigerung. (2)
T)ie w'hllöbl. k. k. P. S t . Bu hhaltung hat den Kostenüberschlag zur Her-

stellung dcr Bedabung an der Wallfahrts- und Filialkirche U. L.Frauen zu Neu-
siift, im Bezirke Reifmtz, auf den Bötrag V0NI77 si. 2 kr. M . M . berichtiget; zu
diesem Ende wird nun die öffentliche Versteigerung der Professwnisten-Arbeitt«
und Materialien-Lieferungen auf den 17.August l . I . in dieser Amtscanzlep früh
tlm 9 Uhr angeordnet, wozu die Crstehungslustigen eingeladen werden.

'Bezirksobrigknt Rcifnitz den 20. Iu ly 1822.

(2) Asse jene, die aus den Verlaß des, unterm 26. Octobcr 1621 verstM-enen I a -
tob Nlu tb , gewesenen halbküblcr zu Veicb, einen Anspruch zu machen gtdcnkcn, haden
«m 17. August l . I . ,- früh um 9 Uhr, um so gewisser in dicser Amtscanzlcy zu erscheinen,
«ls sich oie Ausbleibenden die Felgen des §. ü^ä b. G. B . selbst zuschreiben werden.

Bezirksgericht Sciscudcrg am 25. Iu iy 1822. ^ ^

<) 85y. E d i c ,t. Nro. 652.
(2) M e jene, die auf den Verlaß des, unterm »7. Apri l l. I . zu Verch verstorbenen

Jacob ^homschitsch, acw^senen Auszügler, cincn Anspruch zu machen gedenken, und aua)
jcnc, die in dlcftn Verlaß etwas schulden, habcn am i7.2!ugust, früh um 9 Uhr, uw
so qcwisser in dicfcr Arntscanzley zu. erscheinen, als sich die A.ui>dl.eibcnicn dis üblen Fol-
gcn scidst >ur Last iegcn n-erdcn.

He,^iri5gcnä)t Sclscnderg äm 25., Iu ly 1Ü22. ^ ^ «
I -763I . ^ E ^ d i c t. ^ Nro. 656.
(2) Alle icn?, die auf den Verlaß des, unterm 2.). Jänner l. I . , zu Vlßaiz verstoroenc"

haldh-.ldic^Matthäus Turt,, aus was immer für emem Grunpc, einen Anspruch zu " a -
«l>en ^cc'cnten, hadcn am »7- August, früh g> Uhr, um so gewisser in dlcscr Amtscanzley
zu etwnncn, als sich dre Ausdlclbeuden die Zolgcn des § . t i i ^ b. G. B . selbst znschrcloe'
rccrten.

BezirtZgericht Seifenberg am 25. Iu-ly :l?2.2. « ^ « « ^ '

?"862 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ " " " " " 2?Nro. S76.
^ ' 2Me jeie, >ie an de,n Bcrlch des, unterm ,2. März l. I . , zu Freyhau verztorbcnen
Matblaö Schulouz, ^wesi'mn GanzhüUcr ln Ircyhau, einen Anspruch zu "achcnA
^nten budcn am l /Augu t t l. I . früh 9 Uhr, um so gew.sser w duftr Am can-̂ Y
zu er"bch'en als sich die Ausdklbendon die Folgen des §. 6,4 a. b. G. B . seldst M

^ " ^ ^ m ^M^Ger rch te der Herrschaft Snscuberg am 20. Iuly .L22.



? ^ « Kreisamtliche Verlautbarungen

( i ) Vermög hoher Gub Verordnung vom 2 d M ^ r " " « ' ^ ^ '

fa.s tl: 3 ^ ^ V " : V 3 » ^ K e ? bêken, . wird dieß.,
fentl.che Versteigerung abgehalten n ? ° > u « ^ 3 ? 5 ^ " " ' " " °f-
zu übernehmen wünschen/,>"Ae' i , "n^i«/^" ' !^ " " ^ ° " " ' ^"eitm

K . / Kreisamt kaibach d e n ^ U ^ ^ ^ s e l a d e ^ werden.

(!) In ^olae hoher Gub. V«"rdn^nV'^"?.''d^M ,».,„ ,-?"' ' ^ ' - -
ter 3raiteu,<küche im strafh.ust auf dem Eâ aberqe /inw « ? . > ^ ^ " " ' "
«orgenom . und in selber Sparöfen crrickl t 3 ° i / ^ ^ ^ ^ " ^ n d e r l m g e n
Mater ia l ien- l ie ferung wird im öff nttiche, l " l a t i ^ « « ^ °>,e
den überlassen werden, weßhall die die ft qc N ste^^
mtttags um <, Uhr , bey diesem k. k.Kreisamte «bgeha?m werd n wi .d ^ ' ^ ° "

2 n_, «, Aemttiche Verlautbarungm. ^ ^ ^ - - - - ^ -
s . / ' n . Kunwachun«. der Waaren-licitation. N . 3 . „ «

w > ^ 3 ' " ? ° ! " ^k- H»up'z°ll- und Mauthoberamte in kaibach w rd >u> ' ^ .
A m n " / 7 " " / a ? ^ ^ ' ^ ^ ' " 3°lg° woMb l . k. k. iiyrischlr Z l l gKen
tün^ , ^ " ^ ° ' ' . k / ^ " ' " ^ »°« 29. ». M . , Nr. 86^1256, am 2, de nächst
n u / 5 5 ^ ° " ' " ^ ? ' " " ' " " und d« darauf folgenden Taqe ununterbrochen,
s°«°^ ^ " ° / . " ? ' ^ ^ " " ^ " ° " « ' ° ^ die in großer Menge vorhandenes
V " " Z " b e l undm der3,nfuhr erlaubten, «ls «uch außer Handel gchtztm
l>«e^V" ^ " " . " " ^ b ° n e n Waaren, in dem Oberamtigeb.'ude ,u den gewöhn-
äußert werden ""^ ^ " ^ ' " ' s ^ «"den Meistbiethenden werden °er-

nack ^u,"^üglichssen unter diesen Waaren, welch« dem <?rsseher auch soalei^
den « / " ^ " " ° " ' ^ " ^ ° ' b ° !« s«nem ««brauche oder weiteren Verfüquna w .
Epe " ' / ° H ' »erden, smd: Kaffeh Zucker, Allerley Gew>'„ze undmf ..,"c«
h ° n d ^ 7 ' ^ ° " ° ^ Dagegen werden die außer Handel gesetzten, in M«^
lanteri ^ " " ° " " ° " " " s"bemn Zeugen, Bändern, Tücheln, Leinwanden, Ga«
ErNek . und andern «usland,schm Fabricattn bestehenden Waaren, nicht dem

>'?« zum Gebrauche, sondern zur Versendung außer Landes gleich au« Amts-

(2ur Veyiage Nr- sö>)
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Handen mi t den vorgeschriebenen Vorsichten, daß sie d?e Gränze, passiven müssen,
sohin bloß zum Transporte verabfolget, wie dieses ausdenLicitationsbedingnissen,
.t»e taglich eingesehen werden können, im ganzen Umfange zu entnehmen ist.

I m Auslande und in den freyen Seehafen hangen sie aber ganz von seinen
Dispositionen ab.

K. K. Mauthoberamt kaibach den 6. August 1822.

Z. 896. V e r l a u b a r u n g. Nr. 51^7.
<z) Von dem k. k. Mauthoberamte kaibach wird hiermit zur öffentl'. en Kennt-

niß gebracht, daß Montags am 26. d. M . August in der Obera ntscanzley eine
Minuendo-Lickation übcr die Herstellungskosten der zwey bcschaölgten Aerarial-
Amtshauser, zu Gurkftld in Unterkrain,, zu den gewöhnlichen Amt stunden,
nähmlich von 9 bis 12 Uhr Vor- und wenn es nöthig seyn sollte, auch von 3 bls
6 Uhr Nachmittags, abgehalten werden wtrd.

Die Gegenstande dleftr Adsteigerung mit ihrem Ausrufspreise -sind für bey-
de Hauser zusammen genommen.

An Maurerarbeit . . ,. . 35fi. 41 kr. 1 dl.
„ Maurermaterialien . . . 67 - 35 - 3 -
„Zimmermannsarbeit . . .. c)3 - 7 „ — -
„ Zimmermanns-Material . . iÜ3 - 2 - — -
„ Tischlerarbeit . . < . 96 - »— -— -
„ Schlosserarheit . . . . ^1 - 44 -— -
^ Schmicdarbeit . . .̂ . i5 - 14 -— -
„ Hafnerarbeit . . . . 24 - 3« -— -
„ Glaserarbcit . . .̂ . 2^ - Zc> -— -

zusammen ^ . 572 fi. 24 fr. —dl .
Die Licitatl'onsbedingmsse, Kostenüberschlage sammt Vorausmaßen sind täg^

lich in der Oberamtscanzlep einzusehen.
Die Unternehmungslustigen werden daher eingeladen/ sich an dem oben be-

stimmten Tage b.ey dem Oberamte hter am Raan einzufinden und ihre Mmdcr<-
böthe in's Protocoll zu geben, wo sonach demjenigen, der den mindesten Anvoth
macht, die Herstellung der zw ŷ Amtshauser entweder im Ganzen oder nach dett
verschiedenen erstandenen Leistungen überlassen werden wird.

K. K. Haupt:ollamt Laibach den 6. August 1622. ^

"^ Vermischte Verlautbarungen.
Z. 889. . Amortisations-Edict. Nr.ZZ/-^
" <i) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiermit allgemein bekannt ge
macht: Es sey in die Alnovtisirung des außergerichtlichen, von Johann Peßial/
von Kvopp, am 1. May 1816 zu Ounsten des Johann Thomann, Gcwerken i"
Etcindüchl, wegen schuldigen 40 fi. 3M. ausgestellten, und am >. May i8 ,3 ^
Has zu Kropp in der Schmiedhütte Douge r>tte gel gcne erste, dem Grundbuchs
amte der Herrschaft Radmannsdorf unterstehende, Nagelschmied-C'ßfcucr intabu^
lirten und angeblich in Verlust gerathenen Veraleichs aufAnlangen des Gtt--^
Muppan, dermahligen Besitzer des genannte.". P^z^gutes/ gewiiiign worden.
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> , « ^ . ^ " " ^ " ^ ? " " ' b ""e ' " ^ ^ ""che auf den erwal) ten Vergleich, au« w«,
s ° l ? 5 / " ' "«mRecht«gru,'le, emen Anspruch zu sicll/n »cr.«in n , »uf»cf° d«t
s°ch° „,mn emem Jahre, sechs W,che, « ^ ^ « „ Tag.',' sogewiß a. zum-ld »'
u,'d forml.ch «u erwe.'cn, w.e nnW.driaen d«r gedachte Ve,gle,ch aufwci..e»
Ansuchen fur getodttt erk,.-,.t und >n dessen Vnabul«ti°n g-wüliget n>e.°en «nd!

Bezirksgericht Radmannidorf den l,, Iu ly ,822.

3 9°7. E i ,s l ^ - d ü n g ^ 1 ) - ^

F r e y s c h . e ß e n a u f g e m a h l t e u n d l e b e n d e G ä n s « .
g.ben'sich dieEH?t'^n 7 a d k > ^ ? r ' ^ . ' ^ " ^ w " - löbl. Gch>,hengese°sch«ft
i«m Frevsch.eßen auf Gänse" in ^ ' ^ ^ H " ' ° " ^ « e n «ni Ichützenfreund«

Dieses Freyschichen nimmt den 18. d. 'M , wenn s „ ^ « ^ °> <> ^

3 ^ ^ 5 H"'^ ^H".be kann, nach der ihn treffenden Reihe, Schüsse ohne
Aeschrankung machen; jedoch wird höfilchst criuchr, d.e Emloge.des Betrages für
b n ^ ^ " . ^ " ^ " ' ^^" lse sogleich an den hiezu aufgestellten Herrn Eassier zu

N > . , ^ ^ " ^ . ' ^ " Liebhaber an diesem Freyschleß^n Antheil nehmen könne, so
melden zu dteftm Behufe mehrere Büchsen m Bereitschaft seyn. '

uedrigens wlrd stch ganz nach der Schieß-Ord.nmg benommen.
<^^ '?"^ ? ^ " ' " V^ustlgung des verehrten Publicums werden von der lsbl
^chutzengcsellschafr auf beyden Kegelstatten Gänse-Bestschelben gegen sogleich«

Mastes" 6 S^ück Gänst " ^ ^ " ^^elstatt bestehend, gegeben werden;
,, 2tes S « „
.. Ztes 4 „ ^ .
" 4tes 3 , „
»̂ 5tis 2 ^ ^
^ 6tes 1 Gans.



Der Schütze!» »2 Wu«s gerechnet fostet i2 l r .
,en H«m S ^ w 7 a ? / " e 7 ü ^ ^ " ^ ^ ^ ' ' " " ' ' ' ' " t e t e Gansescheiben sowohl

Freyherr b. Schweiger/
Oberschützenmeister.

S i m o n U n g l e r t f ,

2«^ 67N. E d i >̂ ,̂ ̂  '̂ ^ » «,,«
Seb^e^^u«. ŝ Simon ^ « ^ ^ ^ . ^ ^ ,„.

Bezirksgericht Ncumarktl am 29. Iuly ,823.

Z. 912. A u z e i a e
(1) I n der Eger'scbetr Buchdruckerey in der Spitalgasse Nr . 267, und in

den hiesigen Buchhandlungen ,st zu haben:
S ch e m a r i s m u s

des Laibacher Gudernements - Gebietbs
' m I a h v e 1 g 2 2 ,

^ tn 6. gebunden 2 st.

Auf der Capuz. Vorstadt Nro. 64, werden verschiedene aute alt- i? .n /^n - î<
Maß ^ . 6 , 20 «^24 kr., über dieGasse alsgssckänkt. ^ ' ^ ^ ' ^ " n e , d,e

3« 687. ^ N a ch r i c h t /'>! '

wichtige M ld-Ducaten, oder /,oc>,nnn ff W M , «,- > ^ n< .^? I. , >̂
« u den in Met. Münze, oder i « " ° ° ^ ^

Da die L°st zu dieser Aussig" s° st^eH/ b "HNuir^^^
<en, daß d.e Freylose n°ch»°'der bestimmten Zeit
her wo« ,u wünschen, da sich mehren Spiel-Gesellsch»ft<„ b"y Z en üereimge«
» ^ ^ " ^ , 7 ^ ^ V ^ ^ " ^ / - ° s" i °ß°n, bey der Abnahme von " ° k sen i"
»en Besitz eines Frepl°ses zu gelangen. - Zur beliebigen Einsicht ist dem »e»t>-
«tn Inte«'genzil«tte ein Sp,«!plan beygelegt worden ^

Frag - und Kundsch!>fts: ss?!«'"^'!'/
Pichlcr.


